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Von ihrem Lieblingsfelsen aus betrachtet Lilli, die Füchsin, 
das weite Meer. Ein lauer Wind streicht durch ihr Fell. 
Sie träumt. Sie nutzt das schöne Wetter, um sich in den 
warmen Sonnenstrahlen auszuruhen. ŒWie schön das Meer 
doch ist  !• denkt Lilli. Sie bewundert das grüne Wasser, 
den weißen Strand und den kleinen Fischerhafen, den 
sie in der Ferne erblicken kann. Hier auf der Blauen Insel 
ist jeder Tag ein Genuss. Plötzlich spitzt Lilli die Ohren. 
Seltsame Rufe schallen vom Hafen zu ihr her. 
Die Schnurrhaare der Füchsin zittern.
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-  ŒLeinen los ! Schneller !•, schreit Käpt•n Buba, der Chef 
der Küstenwache.

-  ŒWas ist los ?•, fragt Tom den Korallenfischer Leonard.

-  ŒIn der Nähe der Schildkröteninsel wurden 
Korallendiebe gesichtet ! Grrr... Sie zerstören die Natur ! 
Plündern die Schätze des Meeres ! Doch zum Glück 
wird die Küstenwache die Übeltäter fangen !•

-  ŒKäpt•n Buba ! Die Schiffsschraube ...•

-  ŒWas ist mit ihr ?•

-  ŒSie hat sich in einem Fischernetz verfangen ! Wir 
stecken fest !•, ruft eine der Wachen.

-  ŒDann macht sie los, Herrgott nochmal !•, befiehlt 
Käpt•n Buba.

-  ŒSo schnell geht das aber nicht !•, entschuldigt sich die 
andere Wache.
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Käpt•n Buba rennt zu Leonard rüber.

-ŒLeonard, ich borge mir dein Boot ! Meine Männer 
werden so schnell wie möglich nachkommen ! 
Leinen los !•

Schneller als der Wind jagt die Cap Totu mit Käpt•n Buba, 
Leonard und Tom an Bord auf das Meer hinaus. 
Am Steuer brüllt Leonard:

-ŒDiesen Korallenfischern ist die Natur völlig 
gleichgültig ! Sie würden die Korallen bis auf die 
letzte plündern ... Bis diese wunderbaren Lebewesen 
endgültig ausgestorben sind !•
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Die Stimmung an Bord der Cap Totu ist angespannt. 
Als das Boot um eine kleine Bucht biegt, erblickt Tom 
seine Freundin Lilli.

- ŒHalt an, Leonard ! Lilli soll mit uns kommen !•

-  ŒAber schnell ! Wir haben nicht viel Zeit !•, ruft Leonard.
Er lenkt die Cap Totu in die Nähe des schwarzen Felsen. 
Die Füchsin springt an Bord.

-  ŒGenug Zeit verloren !•, ruft Käpt•n Buba. ŒJede 
Sekunde zählt ! Diese Korallendiebe sind dabei, die 
ganze Natur zu zerstören ! Sie fangen Tiere, stehlen 
Pflanzen, um sie anschließend irgendwo weit, weit 
weg zu verkaufen !

-  ŒDa ! Die Schildkröteninsel !•, ruft Leonard den 
anderen zu.
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Er blinzelt mit den Augen. Von Weitem sieht die Insel nur 
wie ein kleiner grüner Punkt aus.

-  ŒDiese Plünderer halten sich nicht an die Regeln !•, 
erklärt Leonard. ŒUnter bestimmten Bedingungen 
ist es einigen Fischern erlaubt, hier nach Korallen zu 
fischen ! Aber Korallendiebe scheren sich nicht darum ! 
Viel schlimmer noch ... Sie fangen Tiere, die vom 
Aussterben bedroht sind ! Wie die Schildkröten ...•

Tom unterdrückt einen Schrei.

-  ŒDa ! .... Ein Boot ! .... Zwei Bojen ! ... Das sind die 
Korallendiebe !•
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-  ŒSie sind zu zweit !•, erwidert Käpt•n Buba. 
ŒSobald sie wieder auftauchen, schnappen 
wir sie uns !•

Leonard steuert die Cap Totu auf das Boot der 
Korallendiebe zu. Durch das klare Wasser sieht 
Tom riesige Schildkröten vorbeischwimmen.

-  ŒDas ist das erste Mal, dass ich 
Schildkröten von so nah sehe !•

-  ŒDie Schildkröteninsel heißt nicht 
umsonst so !•, bemerkt Leonard. ŒHier 
kann man die schönsten Exemplare 
sehen ...•

-  ŒDie schönsten und gleichzeitig 
auch die gefährdesten !•, fügt Käpt•n 
Buba hinzu. ŒWehe, diese Schurken 
haben auch nur den Panzer einer 
Schildkröte angerührt ! Eins sag ich 
Euch, wenn ich die in die Finger 
bekomme, die können was 
erleben !•
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Rums ! Die Cap Totu legt an das Boot der Diebe an. Käpt•n 
Buba springt an Deck. Tom folgt ihm. Käpt•n Bubas Augen 
funkeln vor Wut. Vor ihm stehen mehrere mit Korallen 
gefüllte Kisten. 

-  ŒDie Korallendiebe ! Schaut ! Sie tauchen auf ! 
Es sind zwei !•

-  ŒDa kommt das Schiff der Küstenwache !•, ruft Tom. 
ŒSie haben es endlich geschafft, sich von dem 
Fischernetz zu befreien !•
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Käpt•n Buba wirft sich stolz in die Brust und ruft, 
die Hände zum Trichter geformt:

-  ŒVerdammte Diebe ! Vandalen ! Ihr sitzt in der Falle ! 
Meine Männer werden Euch festnehmen !•

Tom und Leonard machen das Boot der Korallendiebe an 
der Cap Totu fest.
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Die Diebe müssen zur Schildkröteninsel schwimmen. 
Tom schaut wütend zu ihnen herüber.

-  ŒEin Glück, dass die Küstenwache aufpasst und die 
Schätze des Meeres bewacht !•, sagt sich Tom.

Unter Wasser kreisen einige Schildkröten um das Boot. 
Leonard ist gerührt:

-  ŒIch habe das Gefühl, diese Schildkröten sind 
gekommen, um uns zu danken !•

Käpt•n Buba blickt zum Horizont.

-  Œ... uns dafür zu danken, dass wir sie beschützen ... 
Schon möglich•, sagt er. ŒSchildkröten sind so sehr 
vom Aussterben bedroht, dass es verboten ist, sie zu 
fangen. Hier um die Schildkröteninsel herum können 
sie in Frieden leben.•

Leonard nimmt eine Koralle in die Hände.

-  ŒWas für eine Schande ! Diese Diebe behandeln die 
Korallen noch nicht mal behutsam ! Grrr ...•

Vor Wut und Trauer steigen dem Korallenfischer Tränen 
in die Augen. Etwa eine halbe Seemeile von der Cap Totu 
entfernt nimmt die Küstenwache die Übeltäter fest.

-  ŒAh, was bin ich froh !•, ... 
schnauft Käpt•n Buba.

11

����������	
��
����������
��� �� �������� ��������



Leonard dreht sich zu Tom um.

-  ŒFür deinen Mut möchte ich dich mit einem Geschenk 
belohnen, Kleiner.•

-  ŒWas für ein Geschenk meinst du ?•, fragt Tom 
verblüfft.

-  ŒEinen wunderbaren Ausflug ! Einen Ausflug in die 
Tiefen des Meeres !•

Tom schlüpft in seine Schwimmflossen und setzt sich auf 
die Reling. Was für ein Glück er hat, hier zu sein ! Käpt•n 
Buba legt seine Hand auf Toms Schulter.

-  ŒWas du da unten entdecken wirst, Tom, ist eine 
wahre Pracht. Leonard wird dir die Korallen zeigen, 
die diese Banditen plündern wollten. Du hast ein 
einmaliges Glück. Nur wenige Menschen haben die 
Chance, so etwas zu sehen. Leonard fischt regelmäßig 
nach diesen Korallen. Das ist sein Beruf. Aus diesen 
Korallen werden dann wunderschöne Schmucksachen 
hergestellt. Korallen sind ein Geschenk der Natur, 
das der Mensch mit Besonnenheit nutzen sollte. 
Aus diesem Grund ist der Korallenfang zwar 
nicht verboten, aber sehr streng geregelt. Jeder 
Korallenfischer braucht eine Genehmigung.•

12

����������	
��
����������
��� �� �������� ��������



Tom taucht hinab. Hinter seiner Taucherbrille kann er die 
Augen gar nicht weit genug aufreißen, so überwältigend 
ist das Schauspiel. So etwas hat er noch nie gesehen. 
Sein Herz bebt vor Freude.

Das Meer ist schön, unendlich schön.
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Am Bug der Cap Totu stehend genießen Tom und Lilli 
den lauen Abendwind. Leonards Boot zieht das der 
Räuber hinter sich her. Bald wird die Sonne im Meer 
versinken. Der Tag geht zu Ende. Am Heck des Schiffs 
der Küstenwache sitzen beschämt die Korallendiebe. Sie 
fürchten sich vor dem Spott und Zorn der Inselbewohner. 
Die Blaue Insel kommt immer näher. Endlich ist der 
Hafen in Sicht. Sämtliche Inselbewohner warten auf die 
Rückkehr unserer Freunde.

-ŒSieh doch, Leonard, das ganze Dorf ist da !•, ruft Tom.
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Leonard lacht laut los.

-  ŒTja, mein Lieber ! Sie haben unser Abenteuer aus der 
Ferne verfolgt ! Mit dem Fernglas ... Du kannst sicher 
sein, dass du für alle bereits ein wahrer Held bist !•

Als sie in den Hafen einlaufen, hört Tom laute Rufe. Es 
sind die Dorfbewohner. Sie applaudieren Tom, Lilli, 

Leonard und Käpt•n Buba. Leonard lenkt 
die Cap Totu geschickt zwischen den 

Booten. Er gibt sich gelassen, aber 
man spürt doch, dass er gerührt 
ist. Tom ist stolz. Lilli schläft 
erschöpft auf dem Schoß ihres 
besten Freundes ein.
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Die Ferien neigen sich dem Ende zu. Seit mehreren 
Tagen werden Tom und Lilli überall, wo sie auf der Insel 
vorbeikommen, von den Bewohnern gelobt. Ein kleines 
Mädchen nähert sich Tom.

-  ŒIch ... Ich heiße Flora. Ich habe gehört, dass du bald 
in dein Land zurückkehrst. Bevor du die Blaue Insel 
verlässt, möchte ich dir gerne etwas schenken.•

-  ŒEin Geschenk ? Leonard hat mir bereits den 
Meeresgrund gezeigt. ... Es ist wundervoll ... Ich ...•

Das kleine Mädchen zieht ein Paket aus der Tasche.

-  ŒEine Korallenkette ! Wie schön !•, ruft Tom.

-  ŒMein Papa hat sie aus den Korallen hergestellt, die 
Leonard gefischt hat.•
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Flora lächelt.

-  ŒUm diese Kette mit in dein Land nehmen zu können, 
brauchst du ein besonderes Papier, das CITES-
Bescheinigung genannt wird. Am Flughafenzoll wird 
man dich danach fragen. Hier ...•

Tom denkt nach.

-  ŒMmhhh ... Eine CITES-Bescheinigung, die zeigt, dass 
diese Korallen vorschriftsmäßig gefischt wurden. ... 
Mmhhh ... Ich verstehe ... Ich werde gut darauf achten !•

Leonard trifft auf die Kinder und die Füchsin.

-  ŒEs ist Zeit, dass du deine Koffer packst, Tom ... 
Morgen fliegst du nach Hause ...•
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Tag der großen Rückkehr. Leonard begleitet Tom und Lilli 
zum Flughafen. Der Abschied fällt allen schwer. Als Tom 
durch die Kontrolle geht, zeigt er den Zollbeamten seine 
CITES-Bescheinigung.

-  ŒGut, alles in Ordnung !•, sagt ein Zollbeamter. ŒDu 
kannst deine wunderschöne Korallenkette mitnehmen !•

-  ŒHe, dich kenne ich doch !•, ruft ein anderer 
Zollbeamter. ŒDu bist Tom ! Du hast der Küstenwache 
geholfen, die Korallendiebe der Schildkröteninsel 
festzunehmen ! Ich habe dein Foto in der Zeitung 
gesehen ! Wo ist deine Freundin Lilli ?•

Tom sieht sich nach Lilli um. Die Füchsin steht etwas 
abseits und schnüffelt an einem Rucksack, der auf dem 
Boden steht. Sie scheint beunruhigt zu sein. Mit einer 
Kopfbewegung gibt sie Tom ein Zeichen.
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-  ŒLilli ist da vorne•, flüstert Tom den Zollbeamten zu. 
ŒAn Ihrer Stelle würde ich mal einen Blick in diesen 
Rucksack werfen !•

Die Zollbeamten gehen zu Lilli und öffnen den Sack.

-  ŒEin Schildkrötenpanzer !•, ruft einer der Zollbeamten. 
ŒEs ist absolut illegal, einen solchen Panzer zu 
transportieren, mein Herr ! Das müssen wir melden ! 
Folgen Sie uns !•

ŒWas ist nur in all diese Leute gefahren, dass sie die Erde 
so plündern müssen ?•, denkt Tom traurig.
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Das Flugzeug, das Tom und Lilli nach Niederamsbach 
zurückbringt, kreist in einem großen Bogen über die Insel.

-  ŒSieh nur, Lilli ! Der kleine Punkt dort ! Das ist die 
Schildkröteninsel !•

Lilli blickt auf die Schildkröteninsel, die inmitten des 
Ozeans klein und verloren aussieht. Tom lässt die 
Korallenkette, die Flora ihm geschenkt hat, wieder und 
wieder durch seine Finger gleiten.

-  ŒWie schön das Leben doch ist !•, flüstert Tom Lilli ins 
Ohr.

Dort unten, nahe der Blauen Insel spielen drei 
Schildkröten im klaren Wasser des weiten Ozeans. Dort 
unten, auf der Blauen Insel winkt ein kleines Mädchen 
zum Himmel, ein Zeichen der Freundschaft.
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